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Die Kitzrettungssaison befindet sich in der Heu Phase, 

Die vergangenen Tage gehörten zu den bislang intensivsten der laufenden Kitzrettungssaison. Vor 
allem mit Beginn der ersten Heumahd stieg die Zahl der Einsätze nochmals deutlich an. Unsere 
Teams der JV Ehingen waren inzwischen an 20 Einsatztagen unterwegs und konnten dabei bereits 
132 Rehkitze erfolgreich sichern. 

Auch der organisatorische Aufwand wächst von Woche zu Woche: Mittlerweile wurden 372 Felder 
kontrolliert und mehr als 1.099 Hektar Fläche mit Wärmebilddrohnen abgeflogen. Besonders in 
den frühen Morgenstunden zeigt sich dabei immer wieder, wie entscheidend das richtige Zeitfenster 
ist. Durch die aktuell warmen Temperaturen heizen sich Wiesen und Boden bereits kurz nach 
Sonnenaufgang stark auf, wodurch die Wärmebilder deutlich unruhiger werden und die Kitze 
schwieriger zu erkennen sind. 

Trotz dieser anspruchsvollen Bedingungen funktionieren die Abläufe innerhalb unserer Teams 
hervorragend. Die Zusammenarbeit zwischen Landwirten, Drohnenpiloten und den Helferteams vor 
Ort läuft inzwischen routiniert und ermöglicht auch an einsatzstarken Tagen eine schnelle und 
sichere Rettung der Tiere. 

Auffällig ist in diesem Jahr zudem die hohe Anzahl an Einsätzen innerhalb kurzer Zeit. Teilweise 
werden bereits am Vorabend mehrere Flächen für den nächsten Morgen angemeldet, sodass die 
Einsatzplanung immer umfangreicher wird. Umso erfreulicher ist es, dass unsere Teams diese 
Herausforderung mit großem Engagement und hoher Motivation meistern. 

Die aktuellen Zahlen zeigen eindrucksvoll, welchen wichtigen Beitrag die Kitzrettung mittlerweile 
für den Wildtierschutz in unserer Region leistet. Jede erfolgreiche Rettung bestätigt den enormen 
Einsatz aller Beteiligten. 

Ein herzliches Dankeschön gilt daher allen Helferinnen und Helfern, Landwirten, Unterstützern und 
unseren Drohnenteams, die Tag für Tag oft bereits vor Sonnenaufgang im Einsatz sind. 

 

 


